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Von Bologna nach Quedlinburg 
I m p uls ref erat                           A G  1  P oly v alenz  v ers us  P rof es s ionalis ierung 
 
D ie hier diskutierte R eform der H oc hsc hulen kö nnte daz u b eitragen diesen Gegensatz  nur noc h als 
v irtuellen, p ap ierenen z u emp finden. D ie B eiträge der Vorrednerinnen und auc h die P osterausstel-
lung sp rec hen allerdings nic ht dafü r. 
P rofessionalisierung und P oly v alenz  w erden als durc h A usb ildungsordnungen z u sic hernde Z ielgrö -
ß en v erstanden. D ab ei w ird der Student z um O b j ekt v on A usb ildung – eine L eitb ild, das sic her nur 
w enige T eilnehmer dieser T agung teilen, das ab er sämtlic he M odelle b eherrsc ht. I c h gehe v on ei-
nem B ildungsb egriff aus, der sc hon den Sc hü ler und noc h selb stv erständlic her den Studenten als 
Sub j ekt des B ildungsp roz esses v ersteht. D as hat nic ht nur methodisc h-didaktisc he sondern auc h 
c urric ulare und strukturelle I mp likationen. 
P rofessionalisierung und P oly v alenz  w erden auf der T agung nic ht w irklic h erö rtert. F ü r die P rofessi-
onalität stehen stellv ertretend die Standards der KM K. F ü r die P oly v alenz  steht stellv ertretend das 
Selb stv erständnis guter w issensc haftlic her H oc hsc hulausb ildung. 
I c h v erstehe P oly v alenz  als die D isp onib ilität fü r v ersc hiedene b eruflic he Z usammenhänge und P ro-
fessionalität als E inhalten v on b estimmten Standards, W erten und Sp ielregeln, die mit dem B erufs-
ethos z u tun hab en. D ie in Kästc hen, L eistungsp unkte und C redits geronnenen Ü b ersc hriften 
„F ac hw issensc haften, B ildungsw issensc haften, E rz iehungsw issensc haften, F ac hdidaktik“ garantie-
ren, in w elc hes Verhältnis auc h immer gesetz t, w eder P oly v alenz  noc h P rofessionalität. 
 
These 1 Po l y v a l enz  u nd  Pr o f essio na l it ä t  k ö nnen er r eic ht  w er d en,  o hne d a ss d ie A u sb il -

d u ng  st r u k t u r el l  o d er  c u r r ic u l a r  d a r a u f  a b st el l t .  

A ls b elegendes B eisp iel skiz z iere ic h w ic htige Stationen meiner eigenen B erufsb iograp hie. Sie z eigt, 
dass trotz  eines Studiums, dessen A nb ieter nic ht ü b er P oly v alenz  nac hgedac ht hab en und P rofessi-
onalität hö c hstens fü r den B eruf des F orsc hers herstellen w ollten, P oly v alenz  und P rofessionalität 
entstanden sind. M eine B erufsfelder in c hronologisc her R eihenfolge 
• F orsc hung (2 J ) ,  
• Verw altung - Studienreform (6 J )  
• Sc hule (F ac hlehrer O b erstufe 8 J )  
• Sc hule (Klassenlehrer U nterstufe 6 J )            (Sc hulleitung 1 2  J )     
• Verw altung (Sekretariat Sc hulv erb and 3 J )   
• F orsc hung und L ehre (L ehrerb ildung 7 J )  

z eigen ein p oly v alentes B erufsleb en in den Sc hw erp unkten  F orsc hung, U nterric ht, Verw altung, 
M anagement. D ie A ufstellung auf der folgenden Seite z eigt in A nsätz en, durc h w elc he p arallelen 
L eb ensstränge Po l y -Valenz  entstanden ist. Sie entstand v or allem, w eil ic h sie w ollte, und ic h w ollte 
sie, w eil man mir etw as z utraute. 
Von sic h selb st z u sagen, das B erufsleb en sei durc h P rofessionalität gep rägt gew esen, klingt ko-
misc h. I c h hab e den E indruc k, dass das U rteil, j emand arb eite p rofessionell mehr b einhaltet, als nur 
fac hlic hes W issen und Kö nnen. O ffensic htlic h setz t P rofessionalität die B eherrsc hung des H and-
w erks v oraus, geht ab er darü b er hinaus, hat damit z u tun, dass die B eherrsc hung des H andw erks 
auc h noc h v erstanden und reflektiert w erden kann, oder dass in b esonders heiklen Situationen das 
geistesgegenw ärtige H andeln nic ht v ersagt. J e mehr ic h darü b er nac hdenke, umso p rob lematisc her 
finde ic h es, als A usb ildungsz iel P rofessionalität z u hab en. Sie entsteht im leb enslangen L ernen. I c h 
halte es fü r angemessener v on B erufsfeldorientierung z u sp rec hen. U nd da stelle ic h fest:  D as B e-
rufsfeld des L ehrers ist sehr umfangreic h b esc hrieb en. A b er w elc he andere B erufsfeldorientierung 
w erden denn die „p oly v alenten“ B ac helor – Studiengänge  enthalten?  
 
 
E ig ene B er u f sb io g r a p hie -  Po l y v a l enz  u nd  Pr o f essio na l isier u ng  a l s l eb ensl a ng er  Pr o z ess 
 

F orm a le A usb ild ung  A nd ere Q ua lifik a tionen B eruf K om m enta r 
G y m na sium  - A b itur B erufsz iel seit d em  1 6 . L j .:  

F ra nz ösisc hlehrer 
  

4  J a hre S tud ium      
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R om a nistik , P ä d a g og ik , P hi-
losop hie  
F ä c her d ie m ir g efielen 
 
 
 

U nz ufried enheit m it m a n-
g elnd em  S c hulb ez ug  d es 
S tud ium s. R eform d isk ussion 
in d er S tud entensc ha ft 
 
 

 
 
 
 
S tud entisc he H ilfsk ra ft 
G rund la g enforsc hung  
L ing uistik  

 
A rb eit a n d er eig enen P rofes-
siona lisierung  d urc h M a ng el-
ersc heinung  

1 . S ta a tsexa m en im  8 . S em .    M otiv iert d urc h fa m iliä re 
S itua tion und  interessa ntes 
S tellena ng eb ot I c h ha tte d en 
E ind ruc k , v a lent a usg eb ild et 
z u sein.  
 

  
U niv ersitä re S elb stv erw a l-
tung  m it d em  S c hw erp unk t 
S tud ienreform . 

 
Forschungsp roj ek t  
G ra m m a tik  fü r d en U n-
terric ht   ( 2  J a hre)  

Z um  L ehrer fü hlte ic h m ic h 
noc h nic ht b erufen, a b er 
forsc hen ha tte ic h g elernt 
und  d a s I nteresse g a lt d er 
S c hule und  d er V erb esserung  
m einer P rofessiona litä t 

 
 
 
 
 
½  R eferend a ria t – 2 . 
S ta a tsexa m en 

 
F a m ilie, K ind er K ind erg a r-
ten S c hule. E ng a g em ent  
fü r B ild ung ,  
 
G rü nd ung  einer B ü rg eriniti-
a tiv e E ntd ec k ung  d er W a l-
d orfsc hule 

 
R e f e re nt  im  W iss. S ek re-
ta ria t fü r S tud ienreform  
N R W .  ( 6  J a hre)  

 
D ie freie S elb stv erw a ltung s-
initia tiv e ließ  Q ua litä ten und  
I nteresse fü r  eine V erw a l-
tung stä tig k eit entstehen. 

  
K onferenz en 
V ertretung sunterric hte 
 
 
 
S em ina re  
 
V era ntw ortlic he M a nd a te 
K olleg ia le Z usa m m ena rb eit 
 

L e hre r 
a n einer W a ld orfsc hule 
F a c h F ra nz ösisc h 
 
O b erstufe ( K l. 9 -1 3 )  
 
D eutsc h, G esc hic hte, 
T ec hnolog ie 
 
K l a sse nl e hre r  
( K la sse 1 -8 )  

D a s „ p riv a te“  E ng a g em ent 
ließ  P rofessiona litä t entste-
hen, d er form a le A usb il-
d ung sa b sc hluss sic herte d ie 
M ög lic hk eit d iese einz uset-
z en 
 
B ed a rf und  N eig ung  sc ha ffen 
neue T ä tig k eitsfeld er 
 

 B lic k  ü b er d en Z a un d er 
S c hule 
A rb eitsg em einsc ha ft W a l-
d orfp ä d a g og ik  N R W  

S chul l e i t ung 
B ild ung sp olitisc he T ä tig -
k eit 
P ersona lm a na g em ent 
Q ua litä tsm a na g em ent 

F reiheit und  V era ntw ortung  
la ssen neue K om p etenz en 
entstehen 
 

  
A rb eit a n G rund sä tz en fü r 
d ie W a ld orf-L ehrerb ild ung  

 
R e f e re nt  A rb eitsg em ein-
sc ha ft W a ld orfp ä d a g og ik  
N R W  

Z w ei B iog ra p hieström e  
fließ en z usa m m en 

  D oz e nt  a m  I nstitut fü r 
W a ld orflehrerb ild ung  

 

 
 
I c h w ü rde mir im B lic k auf diese E rfahrungen mehr Gelassenheit w ü nsc hen. W eniger Vertrauen in 
P ap iere, die nac h 7  J ahren A usb ildung endlic h P oly v alenz  und P rofessionalisierung b esc heinigen 
und mehr Z utrauen z u dem M ensc hen, der L ehrer w erden w ill. 
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These 2  E in a u f  d a s B er u f sb il d  d es L ehr er s a u sg er ic ht et es S t u d iu m  hind er t  nic ht  d ie Po l y -
v a l enz  d es A b so l v ent en.  

A ls b elegendes B eisp iel skiz z iere ic h die E inric htung an der ic h arb eite. W itten/ A nnen – I nstitut fü r 
W aldorfp ädagogik, 1 9 7 3  gegrü ndet, aus der N otw endigkeit, eine grundständige A us-B ildung eige-
ner P rägung fü r einen L ehrer eigener P rägung anz ub ieten, w eil fü r ihn eine p ostgraduale A usb il-
dung nic ht ausreic ht, b z w . z u lange Z eit in A nsp ruc h nehmen w ü rde. 

W ir konz ip ierten eine A usb ildung, die unter dem Gesic htsp unkt des B erufsb ez uges in mehrfac her 
W eise eine E ngfü hrung b edeutet:  

• D ie A usb ildung ist auf eine b estimmte Sc hulform ausgeric htet – W aldorfsc hule. 

• D ie A usb ildung ist auf eine b estimmte A ltersstufe ausgeric htet – (6 -1 4  J ahre) . 

• I n die A usb ildung w erden nur Studenten aufgenommen, die L ehrer w erden w ollen. 

• D ie A usb ildung w ird finanz iell getragen v on den A b nehmern, E ltern der W aldorfsc hulen, die 
ein groß es I nteresse daran hab en, dass geeignete Studenten aufgenommen w erden und 
dass mö glic hst v iele A b solv enten als L ehrer an den Sc hulen arb eiten. 

U nd dennoc h erreic hen nur etw a 6 0  P roz ent dieses Z iel.  4 0  P roz ent streb en in andere B erufe und 
w erden ggf. mit w eiterer A usb ildung J ournalisten, Ä rz te, freie U nternehmer, B anker, T herap eu-
ten…  

W ir mü ssen b ei unseren finanz iellen T rägern immer w ieder um Verständnis w erb en, dass ein Studi-
um eb en keine E inb ahnstraß e in den B eruf ist.  

I n meinen A ugen ist P oly v alenz  in j eder w issensc haftlic hen A usb ildung angelegt. W elc he T ätigkeit 
nac h einer A usb ildung ergriffen w ird, hängt w esentlic h v om Selb stb ild des Studierenden ab . 

W elc he T ätigkeit nac h einer A usb ildung ergriffen w erden kann, hängt w esentlic h v on der gesell-
sc haftlic hen A kz ep tanz  ab .  E in Studium b efähigt z u v ielen B erufen, b estimmte A b sc hlü sse, w ie z .B . 
das Staatsex amen, b erec htigen z u einer v iel sc hmaleren P alette, als es der B efähigung entsp ric ht. 
Ü b erlassen w ir doc h den A b nehmern in der Gesellsc haft die B eurteilung der F ähigkeiten.  

These 3 D a s S t u d iu m  d es L ehr er s a u f  d ie Pr o f essio n a u sr ic ht en heiß t :  d ie E nt w ic k l u ng  d es 
M ensc hen,  d ie E nt w ic k l u ng  d er  Pä d a g o g ik ,  d ie E nt w ic k l u ng  d er  S c hu l e,  d ie E nt -
w ic k l u ng  d er  G esel l sc ha f t  in d en M it t el p u nk t  d es f o r sc hend en I nt er esses st el l en.  
Pr o f essio na l it ä t  w ir d  z u m  Q u el l p u nk t  v o n Po l y v a l enz . 

E s w undert, dass in einer T agung, w elc he die R eform der L ehrerb ildung z um T hema hat, die H oc h-
sc hulen, w elc he die Verantw ortung fü r L ehrerb ildung ü b ernehmen sollen und w ollen, sic h die P ro-
fessionalität des L ehrers v on den Kultusministern b esc hreib en lassen, um sic h dann im näc hsten 
M oment gegen z u v iel Standards mit dem A rgument der F reiheit z ur W ehr z u setz en. I c h mö c hte 
die L ehrerb ildung näher b esc hreib en, der ic h mic h in Verantw ortung und F reiheit v erp flic htet fü hle.  
A m A nfang steht die E rkenntnis:  E s gib t nic ht den L ehrer an und fü r sic h.  L ehrer arb eiten in drei 
B edingungsfeldern, die mit B lic k auf die A usb ildung b esc hrieb en w erden mü ssen. (D as kann in die-
sem I mp ulsreferat natü rlic h nur sehr rudimentär und andeutungsw eise gelingen.)  

B ed ing u ng sf el d  1 K ind er  
M it w elc hen Kindern w ird der L ehrer arb eiten. E s mac ht einen U ntersc hied, ob  Kindern Kulturtec h-
niken v ermittelt w erden sollen, oder ob  mit J ugendlic hen F austs Verhältnis z u M ep histo erö rtert 
w erden soll. 
D ie Sc hü ler, fü r die in unserem I nstitut ein sp ez ieller L ehrer ausgeb ildet w ird, sind 7  – 1 4  J ahre alt. 
D er L ehrer b egleitet sie v on der E insc hulung b is z ur P ub ertät. E r hat die A ufgab e den Kindern die 
W elt z u ent-fäc hern. E r fü hrt aus einer ganz heitlic hen W eltsic ht z um F äc hersp ektrum der W issen-
sc haften und unterric htet in der 8 . Klasse sc hließ lic h D eutsc h, M athematik, Gesc hic hte, Geograp hie, 
W irtsc haftskunde, A stronomie, B iologie, C hemie, P hy sik. Sp ez ialisierung in der A usb ildung auf z w ei 
F äc her w äre hier fehl am P latz e.  
P rofessionalität heiß t fü r diesen L ehrer:  I nteresse an der W elt, Sic h v erändern kö nnen, I n den Kin-
dern lesen.  D ieser L ehrer ist Generalist, E ntw ic klungshelfer, P roz essb egleiter, B erater. 

B ed ing u ng sf el d  2  Pä d a g o g ik  
I c h untersc heide mit  P rof. D r. H arm P asc hen drei P ädagogiken:  die der W issensv ermittlung, die der 
Komp etenz entw ic klung und die der O rganb ildung. 
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W aldorfp ädagogik v ersuc ht W issen und Komp etenz en in den D ienst der E ntw ic klung des M en-
sc hen z u stellen. D as Z iel ist O rganb ildung:  Sinnes-, W ahrnehmungs-, D enk-, F ü hl- und W illensor-
gane w erden ausgeb ildet.  
P rofessionalität heiß t fü r diesen L ehrer:  W ahrnehmen, Gestalten, W ahrnehmen, Gestalten, W ahr-
nehmen. D ieser L ehrer ist Kü nstler. 

B ed ing u ng sf el d  3 S c hu l e a l s g esel l sc ha f t l ic hes S u b sy st em  
Sc hule ist derz eit eingeric htet als Soz ialisations- und B erec htigungsinstitution, die ihre Z iele aus der 
b estehenden gesellsc haftlic hen O rdnung ab leitet.  I c h gehe dav on aus, dass Sc hule in erster L inie 
B ildungsinstitution ist, mit der A ufgab e M ensc hen in ihrer ontogenetisc hen und p hy logenetisc hen 
E ntw ic klung z u unterstü tz en. D as hat w eitreic hende F olgen. D iese Sc hule muss frei sein, frei fü r die 
E rforsc hung des Kindes, frei v on w irtsc haftlic hen und gesellsc haftlic hen Z w ängen.  
P rofessionalität heiß t fü r diesen L ehrer:  in den Kindern L esen kö nnen, C urric ulum entw ic keln und 
v ertreten, Koop eration, Selb st-Verw altung. D ieser L ehrer ist ein F orsc her und ein U nternehmer. 

W enn ic h aufgrund dieser Z iele (I deale)  v ersuc he, den L ehrer als F orsc her, Kü nstler, U nternehmer z u 
b ilden, um E ntw ic klung v on P rofessionalität anz uregen, erz euge ic h gleic hz eitig auc h die M ö glic h-
keit v on P oly v alenz .  U nd mehr als A nregung und D isp onib ilität kann eine H oc hsc hulausb ildung 
meines E rac htens nic ht leisten. 
 
Z usammenfassung:  
• P oly v alenz  und P rofessionalität sind P ersö nlic hkeitsmerkmale. Sie entstehen und w ac hsen 

im L aufe eines B erufsleb ens.  
• Voraussetz ung dafü r, dass P oly v alenz  und P rofessionalität entstehen kö nnen, sind H altun-

gen und W ertv orstellungen b eim Sub j ekt und F reiheit  und Verantw ortung als w esentlic he 
M erkmale der B erufstätigkeit. 

• P oly v alenz  und P rofessionalität als op erationalisierb ares Z iel einer A usb ildung kö nnte gera-
dez u kontrap roduktiv  z um leb enslangen L ernen und E ntw ic keln sein. 

• D er aussc hließ ende B erec htigungsc harakter des Staatsex amens sp iegelt den Stand einer 
P rofessionalisierung v or, der erst im B eruf erreic ht w erden kann. 

• I c h sc hlage eine Ö ffnung der Sc hule v or. D as Kollegium soll (z usammen mit E ltern und 
Sc hulträger)  entsc heiden kö nnen, w elc he M ensc hen als L ehrer in der Sc hule arb eiten sollen. 

• E s ist fü r die B ildung des L ehrers ein groß er U ntersc hied, ob   er F äc her oder Kinder unter-
ric hten soll. N ic ht nur ein ausgep rägtes F ac hstudium ermö glic ht P oly v alenz . 

• D ie j etz t ab sehb are D auer der A usb ildung (3 + 2 + 2  = 7  J ahre)  ist hinderlic h fü r die H altung 
des leb enslangen L ernens. 

• I c h sc hlage deshalb  ein L ehrerb ildungsmodell v or, das H oc hsc hule und Sc hule ihren P latz  in 
der A usb ildung gib t und b eide fü reinander ö ffnet. 

 
Pha se V er a nt w o r t u ng   A b sc hl u ss D a u er  
Studium H oc hsc hule - Student                   B egleitung:  Sc hule B ac helor 3  J ahre 
T ransit, I ntegrati-
on, P rax isj ahr 

H oc hsc hule – Student - Sc hule 

B erufseinfü hrung Sc hule – J unglehrer (A ssistenz )  B egleitung:  H oc hsc hu-
le 

U nterric hts-
genehmi-
gung - 
(Staatsex -
amen? )  

 
 
2  J ahre 

P rax isforsc hung Sc hule – L ehrer (nac h mind.5  J ahren T ätigkeit)  – 
H oc hsc hule  

M aster 2  J ahre 

 


